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Junge beleben
die Muotathaler Fasnacht
Nach drei Jahren ist der «Sternen»-Saal am SchmutzigenDonnerstagwieder geöffnet. Eine junge
Kollegengruppemacht das Festmöglich.

Laura Inderbitzin

Am Schmutzigen Donnerstag wird in
Muotathaldieses Jahrmehr los sein. Im
ehemaligenRestaurant Sternen ist der
Saal heuer wieder geöffnet und lockt
mit einer Party. Zu verdanken ist das
nicht etwaeinemSport- oderKulturver-
ein, sondern einer jungen Kollegen-
gruppe. Die «Ölbrüder», wie sich die
15 Muotathaler nennen (Öl bedeutet
auf SchwedischBier), organisierendas
Fest und öffnen den «Sternen» für
einen Tag.

«Es braucht im Tal jemanden, der
etwas auf die Beine stellt, damit hier
auch am SchmuDo-Abend etwas
läuft», sagt«Ölbrüder»-PräsidentPas-
cal Gwerder. Noch letztes Jahr war der
«Sternen», der 2019 seine Tore ge-
schlossen hatte, nicht geöffnet. So
herrschte im Dorf nach der Rott prak-
tischkeineStimmungmehr. InderFol-
gegingenviele, geradedie jüngereGe-
neration, nach Brunnen oder Schwyz
und feierten dort weiter.

Fasnachtsgesellschaft
freut sich
Umso froher ist man auch in der Fas-
nachtsgesellschaftMuotathal, dass sich
die «Ölbrüder» engagieren. «Für uns
ist das super. UnserWunsch ist sowie-
so, dass amAbend etwas los ist und so
weniger Leute ‹durus› gehen», so Prä-
sident Daniel Büeler. Neben dem
«Alpenrösli», der «Sonne» und dem
«ThalerPub»hatdieMuotathalerFas-
nacht so auch wieder einen Ort mit
grosser Party-Tanzfläche.

Die «Ölbrüder», die alle rund
26 Jahrealt sind, hattenden«Sternen»
bereits 2020einmal geöffnetundwur-
den dann aber von Corona ausge-

bremst.«Vordrei Jahrenwardaseingu-
tesFest.Wenneswieder gut läuft,wol-
len wir den Saal auch an der nächsten
Fasnacht wieder betreiben», sagt Pas-
cal Gwerder, der mit seinen Kollegen
auch schon zweiMal das «Ölpenair» –
einOpenAirmit verschiedenenBands
– organisiert hat.

Dieses Jahrherrscht amSchmuDo
im «Sternen», der bereits ab 14 Uhr

geöffnet ist, dasMottoWeltall, undDJ
Neil Armstrong wird auflegen. Die
Rott in Muotathal startet um 14.30
Uhr im Allmigli im Wil – die Fas-
nachtsgesellschaft bittet die Masch-
graden, frühzeitig da zu sein – und
sieht dann via Schachen der Haupt-
strasse entlangweiter zum«Sternen»
mit dem Ziel «Sonne» bei der hinte-
ren Brücke.

Schwyzerin stellt in der
Kunsthalle Luzern aus

Kunst Bei der Ausstellung «Durch die
Linse» in der Kunsthalle Luzern im
Bourbaki handelt es sich um ein kura-
torisches Experiment. SiebenKünstle-
rinnenundFotografinnenmit Zentral-
schweiz-Bezug wurden angefragt, ob
sie eine Arbeit für die Kunsthalle Lu-
zern entwickelnmöchten,woFotogra-
fie und Bild Text undWort gegenüber-
gestelltwerden sollen.Dieangefragten
Künstlerinnen und Fotografinnen er-
hielten inhaltlich – fotografisch wie
textlich – eine Carte blanche, jedoch
sollte irgendeineVerbindungzwischen
den beidenMedien stattfinden.

Eine der Ausstellenden ist Irène
Hänni, Goldau. Sie betreibt den Kunst-
raumAtelier R6 in Steinen. «Es handelt
sich bei meiner Arbeit um eine Kombi-
nation von ziemlich absurden Kurztex-
tenausmeinemKünstlerbuchundaktu-
ellen Handyfotografien aus fahrenden
Zügen.DieFotografien seien imGrunde
ÜberblendungenvondiversenFilmstills,
diewährend derAufzeichnung, diema-
nuell ausgelöst und manuell gestoppt
wird, entstehenundbeimSpeichern zu-
sammengerechnet werden in ein und
dasselbeBild.DieBilder sind lautHänni
ganzbewusst starkgesteuert vomZufall
und vom Gefühl für den richtigen Mo-
ment. Um zu den Bildern zu kommen,
verändert sie die Grundeinstellungen
derApps.DieTexte schrieb IrèneHänni
bereits vor zwanzig Jahren. «Ich habe
dieseTextegewählt,weil sie sehrgut zei-
gen, wie ich arbeite: spielerisch, intuitiv
und sehr frei», so die Kunstschaffende.

Weiter zu sehensindWerkevonFran-
ca Pedrazzetti, Jacqueline Lipp, Claudia
Walther,MauraWittmer,MirjamSteffen
undAngela Staffelbach. (pd/sc)

Irène Hännis Überblendungen und die
Kurztexte dazu. Bild: Kilian Bannwart

Die «Ölbrüder», wie sich dieMuotathaler Kollegengruppe nennt, engagieren sich für eine gelungene Fasnacht und öffnen das
ehemalige Restaurant Sternen am SchmuDo. Bild: Laura Inderbitzin

Präsident Fasnachtsgesellschaft
DanielBüeler

«UnserWunsch ist,
dassamAbendetwas
los ist undsoweniger
Leute ‹durus›gehen.»

Kurzantwort

Bevor Vermögen verschenkt wird,
ist es wichtig, dass Sie dies vor-
gängig seriös planen und ein Bud-
get für die kommenden Jahre er-
stellen. Dabei sollten auch unvor-
hergesehene Ausgaben, der
eventuelle Bezug von Ergänzungs-
leistungen sowie steuerliche As-
pekte berücksichtigt werden. (heb)

Ratgeber

Wie können wir unseren Kindern Vermögen übertragen?
Recht Wir (verheiratet, 75)möchten unseren beidenKindern und ihren Familien gerne bereits heute einen
finanziellen Zustupf geben.Wasmüssenwir dabei beachten undwie viel Vermögensweitergabe könnenwir
uns überhaupt leisten, damit wir nicht plötzlich selber knapp bei Kasse sind?

Damit Sie Erspartesmit gutem
Gewissen ausgeben oder gar
verschenken können, ist es
wichtig, dass Sie dies vorgängig
seriös planen. Um Ihre Aus-
gangslage zu analysieren,
empfehle ich Ihnen folgendes
Vorgehen:
- Erstellen Sie eineÜbersicht
Ihrer finanziellen Situationmit
sämtlichen verfügbaren Ver-
mögenswerten. Dazu zählen
unter anderem alle Kontoposi-
tionen undWertschriftengut-
haben.
- Als nächsten Schritt führen Sie
diewiederkehrenden Einnah-
menwie Renteneinkommen,
Wertschriftenerträge oder auch
Mieteinnahmen aus Liegen-
schaften zusammen. – Auf der
Gegenseite listen Sie Ihre
Ausgaben auf, also Krankenkas-
sen- undVersicherungsprämien,
Wohnkosten,Mobilität, Rück-
stellungen sowie Ausgaben für
denHaushalt (Lebensmittel
usw.) und Persönliches.

Übersteigen Ihre Ausgaben die
Einnahmen,müssen Sie diese
Lückemit demVerzehr Ihres
Vermögens abdecken. Entspre-
chend sollten Sie einen Teil
Ihres Vermögens für die Finan-
zierung dieser Lücken für die
nächsten Jahre reservieren.

EinBeispiel
Bei Einnahmen in derHöhe
von 60000Franken und
Ausgaben über 80000Fran-

ken pro Jahr entsteht ein
jährlicher Ausgabenüberschuss
von 20000Franken.Wenn Sie
diesenAusgabenüberschuss
für die nächsten 15 Jahre
deckenwollen,müssen Sie
somit Vermögenswerte in der
Höhe von 300000Franken
reservieren.
- Ziehen Sie nun als letzten
Schritt von Ihrem verbleiben-
denVermögen noch ausseror-
dentliche Auslagen für geplan-
te Projekte oder Investitionen
ab (zumBeispiel grössere
Reisen, Autokauf, Investitio-
nen in Immobilien). Aus dem
allfällig verbleibendenRest-
vermögen können Sie nun
Ihren beidenKindern einen
finanziellen Zustupf zukom-
men lassen.

Ergänzungsleistungen
Für Schenkende gilt es noch
einweiteres Thema zu beach-
ten: Sollten Sie in Zukunft auf
Ergänzungsleistungen ange-

wiesen sein, wird bei der
Berechnung über dieHöhe der
Unterstützung das verschenkte
Vermögen angerechnet. Ihr
Anspruch auf Ergänzungsleis-
tungenwird durch eine Schen-
kung somit unter Umständen
vermindert oder entfällt ganz.
Prüfen Sie deshalb, ob Ihre
Renteneinkünfte und das bei
Ihnen verbleibende Vermögen
auch ohne Ergänzungsleistun-
gen für den eigenen Lebens-
unterhalt ausreichen. Es lohnt
sich, bei diesemThema genau-
er hinzuschauen.

SteuerlicheAspekte
Schenkende undBeschenkte
müssen Vermögensveränderun-
gen jeweils in Ihrer Steuererklä-
rung deklarieren. Das steuerba-
re Einkommen (sofern daraus
Vermögenserträge fliessen) und
das steuerbare Vermögen
sinken bei den Schenkenden,
während sie bei den Beschenk-
ten ansteigen. Bezüglich Schen-

kungssteuer gelten je nach
Kanton andere Regeln. Ich emp-
fehle Ihnen, die steuerliche
Behandlung von Schenkungen
an IhremSteuerdomizil vorgän-
gig genau zu prüfen.Massge-
bend ist jeweils derWohnort
der schenkenden Person.

MichèleWicki
Expertin für Finanzplanung
Luzerner Kantonalbank Luzern,
www.lukb.ch
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